
 
 

 
 

 
SUMP-Prozess „Nohalteg Mobilitéit Diddeleng“ 
 
In der Schöffenratserklärung 2018-2023 hielten die politischen Entscheidungsträger fest: 
„Wir möchten eine Mobilität, die auf die Verbesserung der Lebensqualität unserer Bürger 
ausgerichtet ist.“ Vor diesem Hintergrund hat sich die Stadt Düdelingen zum Ziel gesetzt, einen 
nachhaltigen Gesamtmobilitätsplan zu erstellen, der sich an der EU-Richtlinie für „SUMP“ 
(Sustainable urban mobility plan) orientiert und damit dem aktuellen EU-Standard entspricht.  
 

Der europäische Standard für nachhaltige Mobilitätsplanung 
Der „SUMP“ ist ein strategischer Plan, dessen Ziel es ist, allen Menschen in einer Gemeinde oder 
Region eine hohe Lebensqualität zu schaffen und zu erhalten. Aus der Leitlinie der 
Europäischen Kommission stammt folgendes Zitat: „Ein langfristig und nachhaltiger städtischer 
Mobilitätsplan ist ein strategischer Plan, der den Mobilitätsbedürfnissen der Bürger und Unternehmen in 
den Städten und deren Umgebungen gerecht wird und so eine bessere Lebensqualität ermöglicht. Er 
basiert auf den bestehenden Planungspraktiken und berücksichtigt die Prinzipien von Integration, 
Beteiligung und Bewertung“.  
 
Im Vordergrund stehen die Verbesserung der Erreichbarkeit, der Lebensqualität und letztendlich 
der Umweltqualität (Luft, Lärm, Reduktion von Emissionen und Energieverbrauch) sowie der 
nachhaltigen urbanen Gestaltung und Entwicklung der Gemeinde. Es wird ein Fokus auf 
nachhaltige Mobilitätsangebote und kosteneffiziente nachhaltige Lösungen in einem 
„Netzgedanken“ gelegt.  
Mobilitätsplanung ist ein sehr komplexes Feld, hat teils mit widersprüchlichen Anforderungen zu 
tun und greift in Bereiche wie Flächennutzung und Bebauung, Umweltschutz, Wirtschaft, Soziales, 
Gesundheit und Sicherheit sowie Energie hinein. 
Gearbeitet wird mit einem partizipativen Ansatz. Das Ziel ist, interdisziplinär zu handeln und somit 
alle relevanten Bereiche einzubinden und transparent zu kommunizieren und zu handeln 
(Synergien nutzen). Neben dem Einbinden aller relevanten Akteure hat der SUMP ebenso das Ziel, 
die bereits vorhandenen Strategien und Konzepte der Gemeinde zu koordinieren. 
Die kurz- und mittelfristigen Planungen werden in langfristige Visionen und Planungen 
eingebunden und mit allen relevanten Bereichen abgestimmt. Der SUMP hat das Ziel, die 
Mobilitätsplanung nicht an den Gemeindegrenzen enden zu lassen, sondern die gesamte Region 
mit einzubeziehen.  
 
Europaweit arbeiten Gemeinden und Regionen im Mobilitätsbereich mit dieser Leitlinie. Den 
Herausforderungen, denen sich die Entscheidungsträger aufgrund der Klimakrise heute stellen 
müssen, kann damit leichter begegnet werden.  
 



 
 

 
 

Nachhaltige Mobilität in Düdelingen 
Auch die Stadt Düdelingen startete im Herbst 2020 einen integrativen mehrjährigen Prozess unter 
dem Titel "Nohalteg Mobilitéit Diddeleng".  
In dem Gesamtplan für nachhaltige Mobilität sollen bereits bestehende Studien, Konzepte, Ideen 
und Ergebnisse aus Beteiligungsformaten, die die Mobilität betreffen, zusammengefasst, noch 
besser miteinander abgestimmt und weiterentwickelt werden.  
Im Vordergrund steht der innovative Prozess zur Entwicklung des Plans, jedoch keine neue 
zusätzliche „Verkehrsstudie“. Zentral sind vielmehr die sektorübergreifende Zusammenarbeit, 
die verkehrsmittelübergreifende Betrachtung mit dem Menschen im Mittelpunkt sowie die 
Einbindung von sogenannten Stakeholdern (Interessensgruppen) und Bürgern.  
Für die strategische Steuerung des Prozesses wurde ein Arbeitskreis (SUMP-AK) einberufen. Die 
Mitglieder decken sowohl relevante Verwaltungsbereiche als auch die politischen Fraktionen ab.  
Die weitere Einbindung von Stakeholdern und Bürgern in den SUMP-Prozess in Düdelingen wird 
auf verschiedenen Ebenen (von Information bis Mitbestimmung) und unter Nutzung 
unterschiedlicher Medien und Tools stattfinden. 
 

Der Prozess im Überblick 
Die EU-Leitlinie gibt Arbeitsschritte für die Entwicklung des nachhaltigen Mobilitätsplans vor. 
Folgende Meilensteine sind enthalten:  

· Entscheidung der Gemeinde für einen SUMP (Resolution) 
· Problemanalyse und daraus resultierende Maßnahmen und Möglichkeiten (ausführliche 

Bewertung der Ist-Situation) 
· Visionen und Ziele definieren (basierend auf der Ist-Situation) 
· Nachhaltigen Mobilitätsplan mit Maßnahmenkatalog erstellen 
· Umsetzung der kurz- / mittel- / langfristigen Maßnahmen mit laufendem Monitoring 

 

 

Abbildung 1 Der SUMP-Prozess bis zur Fertigstellung des Plans 

 
 

  



 
 

 
 

Der SUMP-Arbeitskreis 
Ein Kernteam aus der Gemeindeverwaltung, unterstützt durch das Verkehrsplanungsbüro 
komobile, sorgt für einen geordneten und produktiven Ablauf der Prozessschritte und die 
zeitgerechte Einbindung der relevanten Akteure. 

Für die strategische Steuerung des Prozesses wurde ein Arbeitskreis (SUMP-AK) einberufen. Der 
Arbeitskreis wird regelmäßig über den Projektstand informiert und zu strategischen 
Entscheidungen hinzugezogen. Die Mitglieder decken sowohl relevante Verwaltungsbereiche als 
auch die politischen Fraktionen ab. Das Kernteam ist ebenso Teil des Arbeitskreises.  
 
Welche Aufgaben haben die Mitglieder des SUMP-AK: 

· Verbindliche Teilnahme an den Arbeitskreis-Sitzungen. Diese finden alle drei bis sechs 
Monate statt.  

· Beteiligung an der Diskussion von wesentlichen Zwischenergebnissen der Planung und 
richtungsweisenden Entscheidungen betreffend inhaltliche Ausrichtung, Zeitplan und 
Beteiligung von weiteren Akteuren (Stakeholder) und der Bevölkerung. 

· Informationsfluss in die und aus den Gremien, die vertreten werden bzw. in die jeweilige 
politische Fraktion. 

 
Die Arbeitskreis-Mitglieder: 

 

Institution Name 

Vertreterin des Schöffenrats Claudia Dall`Agnol  

Vertreter CSV Claude Martini 

Vertreterin Déi Lenk Carole Thoma 

Vertreter Déi Gréng David Mahnen 

Vertreter LSAP Alain Clement 

Ingénieur de la Ville  Nic Krumlovsky 

Circulation  Pit Demuth, Steven Schaack 

Travaux publics Micael Da Silva, 

Service écologique  Patrick Hoss 

Fachlicher Berater (komobile) Romain Molitor 



 
 

 
 

Externe Projektbegleitung (komobile) Liette Clees,  Paul Krack 

 
Aktueller Stand 
 
Die Bestandsaufnahme des Mobilitätsnetzes in Düdelingen und die Potentialanalyse der 
Verkehrssituation sind kurz vor Abschluss  (Meilenstein 1).  
Mit Anfang 2021 hat der Arbeitskreis begonnen Verkehrsszenarien auszuarbeiten. Zusätzlich zur 
Bestandsaufnahme wird eine Rückmeldung aus der Bevölkerung eingeholt. Mit dieser 
Rückmeldung wird der Arbeitskreis bis zum Sommer 2021 eine Vision, bzw. ein Leitbild mit Zielen 
entwickeln (Meilenstein 2).  
 
Auf Basis der Erkenntnisse aus der Bestandsaufnahme, der Potentialanalyse und dem entwickelten 
Leitbild wird anschließend ein Maßnahmenkatalog erarbeitet und dessen Umsetzungen folgen.  
 
Der Mobilitätsplan "Nohalteg Mobilitéit Diddeleng" ist als fortlaufender Prozess zu verstehen. Die 
Wirkung der Maßnahmen wird evaluiert und mit den zu erreichenden Zielen abgeglichen. 
Gegebenenfalls wird der Maßnahmenkatalog nachgebessert, um auf einem realistischen Weg zur 
Zielerreichung zu bleiben.  
 
 



 
 

 
 

 
Processus SUMP « Dudelange - Mobilité durable » 
 
Dans la déclaration du collège échevinal 2018-2023, les décideurs politiques ont mentionné la 
phrase suivante : « Nous souhaitons créer une mobilité axée sur l’amélioration de la qualité de vie 
de nos citoyens ». Dans ce contexte, la Ville de Dudelange s’est fixé comme objectif l’élaboration  
d’un plan global de mobilité durable, qui s’oriente sur la directive de l’UE « SUMP » (sustainable 
urban mobility plan) conforme au standard européen actuel. 
 

Le standard européen pour élaborer un plan de mobilité durable 
Le « SUMP » est un plan stratégique ayant pour objectif de créer ou de préserver une qualité de vie 
élevée pour tous les citoyens d'une commune ou d'une région. Selon les orientations de la 
Commission européenne, « un plan de mobilité urbaine durable est un plan stratégique conçu pour 
répondre aux besoins de mobilité des citoyens et des entreprises dans des villes et leurs environs en vue 
de garantir une meilleure qualité de vie. Il se fonde sur les pratiques de planification existantes et tient 
compte des principes d'intégration, de participation et d’évaluation. » 
 
L’amélioration de l’accessibilité, de la qualité de vie et enfin de la qualité de l’environnement (air, 
bruit, réduction des émissions et de la consommation énergétique) ainsi que le développement et 
l’aménagement durables de la commune en sont les pierres angulaires. L’accent est mis sur des 
services de mobilité durable et des solutions efficientes en termes de coûts qui s'inscrivent dans 
une « réflexion systémique ».  
La planification de la mobilité est un champ très complexe : elle est parfois confrontée à des 
exigences contradictoires et porte sur des domaines tels que l'occupation des sols, l'aménagement 
urbain, la protection de l’environnement, l’économie, les affaires sociales, la santé, la sécurité et 
l’énergie. 
L’approche participative en est la clé de voûte. L'objectif est d’agir de manière interdisciplinaire en 
intégrant tous les domaines pertinents, de communiquer et d’agir de manière transparente (utiliser 
des synergies). En plus de l’implication des acteurs concernés, le SUMP poursuit également 
l’objectif de coordonner les stratégies et les concepts déjà existants de la commune. 
Les planifications à court et à moyen terme sont intégrées dans des visions et des planifications à 
long terme et adaptées à l’ensemble des domaines pertinents. Le SUMP poursuit aussi l'objectif de 
ne pas limiter la planification de la mobilité au territoire de la commune, mais de réfléchir au niveau 
de la région. 
 
Dans le domaine de la mobilité, les communes et les régions partout en Europe travaillent sur base 
de ces orientations. Cette approche permet aux décideurs politiques de mieux faire face aux défis 
auxquels ils sont confrontés en raison de la crise climatique. 
 

  



 
 

 
 

La mobilité durable à Dudelange 
La Ville de Dudelange a lancé au début de l’automne 2020 un processus d'intégration pluriannuel 
intitulé « Nohalteg Mobilitéit Diddeleng » (Mobilité durable à Dudelange). 
L'objectif de ce plan global de mobilité durable est de synthétiser, de mieux adapter les uns aux 
autres et de développer les études, concepts, idées et résultats issus de formats participatifs déjà 
existants dans le domaine de la mobilité.  
Il s’agit ici du processus innovateur de l’élaboration du plan et non pas de la réalisation d’une 
étude supplémentaire dans le domaine de la mobilité. La coopération intersectorielle, la prise en 
compte du caractère intermodal des transports, l'importance centrale accordée à l’être humain 
ainsi que l’intégration des parties prenantes et des citoyens en constituent les pierres angulaires. 
Un groupe de travail (SUMP-GT) a été institué pour le pilotage stratégique de ce processus. Les 
membres couvrent à la fois les domaines administratifs concernés et des groupes politiques.  
L'intégration des parties prenantes et des citoyens dans le processus SUMP à Dudelange se fait à 
différents niveaux (de l’information à la participation) en faisant appel à différents médias et outils. 
 

Aperçu des étapes du processus 
Les orientations de l’UE proposent des étapes de travail pour élaborer le plan de la mobilité 
durable. En voici les jalons :  

· Décision de la commune d’élaborer un SUMP (résolution). 
· Analyse des problèmes puis définition des mesures et des possibilités qui en résultent 

(évaluation détaillée de la situation de départ). 
· Définition des visions et des objectifs (basés sur la situation de départ). 
· Élaboration d’un plan de mobilité durable accompagné d’un catalogue de mesures. 
· Mise en œuvre à court, moyen et long terme des mesures, accompagnées d’un suivi 

continu. 

  



 
 

 
 

 

 

Schéma 1 Le processus SUMP jusqu'à la finalisation du plan 

 
Préparation et analyse 
Mai 2020 - Septembre 2020 
Structures du processus, Cadre de planification 
Analyse, état de la mobilité 
M1 : Problèmes et potentiels 
 
Élaboration de la stratégie 
Janvier 2021 - Mai 2021 
Élaboration conjointe de scénarios 
Élaboration d’une vision et définition d’objectifs 
M2 : Vision et objectifs 
 
Planification de mesures 
Septembre 2021  - Janvier - Mai - Septembre 2022 
Élaboration de mesures 
Planification concrète de la mise en œuvre 
Plan financier et publication  
M3 : Adoption du SUMP 
 



 
 

 
 

Le groupe de travail SUMP 
Une équipe de base, composée de membres de l’administration communale, soutenu par le 
bureau de planification de la mobilité komobile, est responsable du déroulement organisé et 
productif des étapes du processus et de l'intégration, en temps opportun, des acteurs pertinents. 
Un groupe de travail (SUMP-GT) a été créé pour le pilotage stratégique de ce processus. Le groupe 
de travail est régulièrement informé sur le développement du projet et impliqué dans les prises de 
décisions stratégiques. Les membres couvrent à la fois des domaines d’administration pertinents et 
également des groupes politiques. L’équipe de base fait également partie du groupe de travail. 
 
Les tâches des membres du groupe de travail SUMP : 

· Participation obligatoire aux réunions du groupe de travail. Ces réunions se tiennent tous 
les trois à six mois. 

· Participation à la discussion sur les résultats intermédiaires importants de la planification et 
les décisions d'orientation sur le contenu, l’échéancier et la participation d’autres acteurs 
(parties prenantes) et de la population. 

· Flux d'informations de et vers les organes ou le groupe politique qui y sont représentés. 
 
Membres du groupe de travail : 

Institution Nom 

Représentante du collège échevinal Claudia Dall`Agnol  

Représentant CSV Claude Martini 

Représentante Déi Lenk Carole Thoma 

Représentant Déi Gréng David Mahnen 

Représentant LSAP Alain Clement 

Ingénieur de la Ville  Nic Krumlovsky 

Service Circulation  Pit Demuth, Steven Schaack 

Service Travaux publics Micael Da Silva 

Service écologique  Patrick Hoss 

Conseiller spécialisé (komobile) Romain Molitor 

Accompagnement externe du projet 
(komobile) 

Liette Clees, Paul Krack 



 
 

 
 

 
Etat actuel 
 
L’État des lieux des réseaux de mobilité à Dudelange ainsi que l’analyse des potentiels de mobilité 
se trouvent en phase de finalisation (étape 1). Parallèlement à cet état des lieux a été lancé un 
projet de participation citoyenne sur ces questions.  
Début 2021, le groupe de travail a commencé à développer des modèles de mobilité. En incluant 
les apports issus de la participation citoyenne, il élaborera jusqu’à l’été 2021 une vision puis un 
schéma directeur avec des objectifs clairement définis.  
 
Ainsi, grâce aux conclusions de l’état des lieux, de l’analyse des potentiels et du schéma directeur, 
le groupe de travail dressera un catalogue de mesures à réaliser.    
 
Le plan de mobilité « Nohalteg Mobiliteit Diddeleng » est un processus continu. L’effet des mesures 
sera évalué et comparé aux objectifs définis au départ. Le catalogue des mesures pourra être 
adapté à la réalité pour mieux atteindre les objectifs fixés.  
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